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Amtliches. 


Berlin, 30. Nov. Der König hat den Oberförſter Reiſch zu 
Ibenhorſt zum Forſtmeiſter mit dem Range der Regierungsräthe 
ernannt. 5 
Der bisher bei den Bauten am Klodnitz⸗Kanal beſchäftigte 
Waſſerbauinſpektor Vatiché zu Gleiwitz O.⸗Schl. iſt an die 
königliche Regierung in Poſen verſetzt worden. 


Deer bei der Kanaliſirung der Unterſpree beſchäftigte königliche 
Regierungsbaumeiſter Muttray in Charkottenburg iſt zum könig⸗ 
lichen Waſſerbauinſpektor ernannt worden. 

Der Hilfslehrer Wetzel vom Schullehrer⸗Seminar 1 Löbau 
i. W. iſt unter Ernennung zum Zweiten Präparandenlehrer an die 
Präparandenanftalt zu Rummelsburg verſetzt. 5 

Verſetzt ſind; der Amtsrichter Loeffler in Wreſchen an 

„das Amtsgericht in Poſen, der Amtsrichter Neumann in Mitten⸗ 

walde an das Amtsgericht in Schwedt, der Amtsrichter Müller in 


richter Friedlaender in Bütow an das Amtsgericht in Züllichau. 
Dem Amtsgerichtsrath Trelewski in Trebnitz iſt die nach⸗ 
geſuchte eig mit Penſion ertheilt. 8 
Dem Amtsrichter Boeſe in Brilon iſt behufs Uebertritts zur 
Provinzialverwaltung die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. 
In die Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: der Rechts⸗ 
anwalt Lehmann aus Gumbinnen und der Gerichtsaſſeſſor Joſeph 
bei dem Landgericht J in Berlin. . l ; 
Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Mehring in 
Poſen, der Rechtsanwalt und Notar, b rd Hientzſch in 
Magdeburg und der bei dem Oberlandesgericht in Frankfurt a. M. 
zugelaſſene Rechtsanwalt Binge ſind geſtorben. 5 
Der Forſtmeiſter Rundſpaden zu Koblenz iſt u die durch den 
Tod des Forſtmeiſters Wieſe erledigte Forſtmeiſterſtelle Kaſſel⸗ 
Habichtswald, der e Bublitz zu Berlin auf die Forſt⸗ 
meiſterſtelle Koblenz⸗Eifel verſetzt und dem Forſtmeiſter Reiſch die 
etatsmäßige Hilfsarbeiterſtelle bei der Zentralverwaltung der Forſten 
ü rden. 
uber ere Hgerfoeſter Olberg zu Mirau iſt auf die Oberförſterſtelle 
zu Ibenhorſt im Regierungsbezirk Gumbinnen verſetzt worden. 
Der Forſtaſſeſſor, Premier⸗Lieutenant und Oberjäger im 
Reitenden Feldjäger⸗Korps Heym iſt zum Oberförſter ernannt 
und ihm die Oberförſterſtelle zu Mirau im Regierungsbezirk 
Bromberg übertragen worden 


me: Fr 


Berlin, 30. November. 

— Mitte Dezember werden, wie die „Nat.⸗Lib. Korr.“ 
hört, in Berlin auf Anregung des Handelsminiſters Beſpre⸗ 
chungen über internationale Vereinbarungen 
hinſichtlich der Fortführung der Arbeiterſchutzgeſetz⸗ 
gebung ſtattfinden. — Nach dem Ergebniß der letzten der⸗ 
artigen Konferenz iſt ſchwer erſichtlich, was eine neue nützen ſoll. 

— Kürzlich ging durch die Blätter die Mittheilung, daß 
Konſiſtorialrath D ryander weſentlich aus finanziellen 

ründen die Annahme der Stelle eines vierten, beziehungs⸗ 
weiſe dritten oder zweiten Dompredigers ausgeſchlagen 
habe. Die „Kreuzztg.“ erfährt nun aus zuverläſſigſter Quelle, 


wie fie jagt, daß Dryander bisher ſchon deshalb nicht in der Gel 


Lage geweſen iſt die zweite oder dritte Hofpredigerſtelle abzu⸗ 
lehnen, weil keine von beiden ihm auch nur mit einer 


Silbe angeboten worden iſt. Die „Kreuzztg.“ fügt hinzu, M 


daß auch die Bitte des Genannten, für die Beſetzung der vierten 
Stelle von feiner Perſon abzuſehen, aus anderen Be⸗ 
weggründen erfolgt iſt, als den oben genannten. 

— Die Arbeiten der Kommiſſion zur Aufſtellung des 
Entwurfs einer Militär⸗Strafprozeßordnung ſind, wie 
die „Magdeb. Ztg.“ gegenüber anderweiten Nachrichten als 
verbürgt meldet, noch keineswegs zum Abſchluß gelangt. 
Die Kommiſſion hat bekanntlich zwei Leſungen abgehalten. 
Die Subkommiſſion hat nunmehr, wie nach der erſten Leſung, 
auch nach der zweiten die dabei gefaßten Beſchlüſſe zuſammen⸗ 
ze Dienſtag, den 2. Dezember, wird nun die große 
mals “üfton unter dem Vorſitz des Generals v. Leszinski aber⸗ 
Abſchl zuſammentreten, um die Berathungen zum endgültigen 
Inmndlatenbenngen. Es handelt ſich um die Arbeiten einer 
Erd bniß derſellſſton; damit iſt es ſelbſwwerſtändlich, daß das 

ige 0 on ben zunächſt dem Kaiſer unterbreitet wird, und 
es bleibt abzuwarten, was dann über das weitere Schickſal 
des Entwurfs beſchloſſen werden wird. Man will indeſſen 
vermuthen, daß der Kaiſer den Entwurf zunächſt dem Kriegs⸗ 
minifter zu weiterer Förderung überweiſen möchte. Daß die 
Angelegenheit den Reichstag in der jetzigen Tagung noch be⸗ 
ſchäftigen ſollte, wird allſeitig bezweifelt. 


— Der Zentralverband deutſcher Induſtriel⸗ 
ler hat an den Reichstag eine die e 
behandelnde Petition gerichtet, in welcher er ſeine im Mai 


d. J. auf der Frankfurter Dele irtenverſammlung gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe, ſowie die in Berlin jüngſt angenommenen Reſolutionen zu 
den Deihlüfen der Arbeiterſchutz⸗Kommiſſion vereinigt dem Par⸗ 
lamente vorlegt. N 
— Zur Yusführung des Geſetzes, betreffend die 5 validi⸗ 
täts- und Altersperſicherung, hat der Bundsrath in 
ſeiner Sitzung vom 27. November J. über die Befreiung vorüber⸗ 
eſchäftigungen von der Verſicherun pflicht, II. über die 
itwerthung und Vernichtung von Marken Beſtimmungen getroffen, 


9 


Wend. Buchholz an das Amtsgericht in Köpenick und der Amts⸗ x 


werth heben. 


a in der neueſten Nummer des „Reichsanzeig.“ veröffentlicht 
werden. 

— Der Amtsgerichtsrath Alexander in Königsberg, gegen 
welchen bekanntlich eine Dis ziplinarunterſuchung, wegen 
aktiver Betheiligung an einer freiſinnigen Verſammlung eingeleitet 
worden war, iſt, wie wir unlängſt meldeten, von dem Disziplinar⸗ 
bofe freigeſprochen worden. Wie jetzt verlautet, will ſich der Land⸗ 
gerichtspräſident damit nicht beruhigen, ſondern die Entſcheidung 
der höheren Inſtanz herbeiführen. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 1. bis 8. Dezember. 
(Nachdruck verboten.) 


(O.⸗K.) Mit furchtbarer Gewalt vollzog ſich ſeit Mitte der 
letzten Mondviertelsperiode, welche von uns im Voraus als eine 
winterliche angezeigt war, der für den 27. November in Ausſicht 
eſtellte totale Wetterumſchlag. Das unter der Mitwirkung des 
Föhn zu Stande gekommene, durch ein allmähliches Aufſteigen des 
Luftdrucks von 754,7 Millimeter minimalen Höchſtbetrages am 
4. bis zu 775,1 Millimeter maximalen Höchſtbetrags am 19. be⸗ 
gleitete, dreiwöchentliche Ueberragen des Mittels der Temperatur 
in Deutſchland hatte unmittelbar nach dem Eintritt des erſten 
Mondviertels ſeinen Höhepunkt am 26. erreicht. Die darauf an 
den letzten Tagen dieſer Periode regelrecht ſich einſtellende Inha⸗ 
lation der durch den Föhn überreich mit Feuchtigkeit geſchwänger⸗ 
ten Atmoſphäre rief zunächſt ein Fallen der Temperatur und 
dadurch allenthalben die bis zum 24. währenden Niederſchläge von 
Hochwaſſermaſſen hervor. Das Schlimmſte trat aber erſt ein, als 
endlich am zuletzt genannten Tage unter dem Einfluſſe der Hoch⸗ 
fluthwirkung des Aequatorſtandes vom 22. der Sturm losbrach, 
währenden zugleich bei dem beſchleunigten Fortſchreiten der die 
Wetterlage beherrſchen ungewöhnlich tiefen Depreſſion nach Süd⸗ 
oſteuropa der Luftdruck bei uns wieder emporſchnellte, indem nun⸗ 
mehr vor dem Nachdrucke des über Nordeuropa lagernden Hochs 
die Windsbraut tagelang, ie ſehr kalte Luft dem Süden 
zuſchleuderte. Die Periode des Vollmondes vom 26. hat an der 
Gewalt der geſchehenen Thatſachen wenig zu mildern vermocht, und 
nur ganz allmählich dürfte ſich die Temperatur 
durch den Einfluß der nächſten Neumondshoch⸗ 
fluth in Deutſchland wieder bis zum Mittel⸗ 


BVermiſchtes. 

. Eiſenbahn⸗Unfall. Die Bahndirektion in München mel⸗ 
det: Bei der Einfahrt des Poſtzuges 12 in die Station Staffelſtein 
am Sonnabend wurde der Poſt⸗Beiwagen durch die Exploſion einer 
Lampe entzündet. Der Poſtkondukteur wurde verletzt, die Poſtſtücke 
ſind beſchädigt. 

wei unter dem Verdachte des Diebſtahls in Wien 
verhaftete Perſönlichkeiten ſind als ruſſiſche Unterthanen Namens 
Pochalski und Laterner rekognoszirt worden. Durch die Unter⸗ 
ſuchung iſt feſtgeſtellt worden, daß Beide an einem im franzöſiſchen 
Finanzminiſterium verübten Diebſtahl, bei dem es ſich um eine 

iertel⸗Million handelte, ſowie an einem Diebſtahl in der Marine⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in London betheiligt waren. 

Der in München wegen betrügeriſchen Konkurſes und 
Wechſelfälſchung verhaftete Kaufmann Ekelmann aus Groß⸗ 
bauchlitz beſaß zwei Kaſſettenſchlüſſel und eine Waldbildſkizze, welche 
letztere vermuthlich den Ort darſtellte, an dem das unterſchlagene 
eld vergraben war. Ein ſächſiſcher Poliziſt, Namens Hammer, 
recherchirte auf Grund dieſer Skizze im Wiener Wald, dem letzten 
Aufenthalt Ekelmanns, und fand daſelbſt trotz der Schneedecke beide 
Kaſſetten, in welchen ſich 5 bayriſche Staatsobligationen à 10 000 

ark und 6 italienische Staatsrenten-Scheine à 10 000 Lire be⸗ 


fanden. 
Lokales. 


Boſen, den 1. Dezember. j 
d. Polen, Maſuren und Kaſſuben. Bekanntlich 
wird bei der diesmaligen Volkszählung auch die Mutterſprache 
in Betracht gezogen werden. Der „Dziennik Pozn.“ ſpricht 
ſich tadelnd darüber aus, daß dabei in den Formularen die 
polniſche, maſuriſche und kaſſubiſche Sprache von einander 
unterſchieden werden, und meint, die Maſuren und Kaſſuben 
ſprächen dieſelbe Sprache, wie die Polen. Wenn die Maſuren 
bisher nicht an die Wahl eines polniſchen Abgeordneten ge⸗ 
dacht hätten, ſo ſei dies die Folge der Germaniſirungsagitation; 
ſie würden aber früher oder ſpäter dem Beiſpiele ihrer Brüder 
in Ermeland folgen; ſchon bei den letzten Reichstagswahlen 
ſeien einige maſuriſche Stimmen für den polniſchen Kandidaten 
abgegeben worden. Der „Dziennik“ hat hierbei abſichtlich das 
religiöſe Moment außer Betracht gelaſſen; die Maſuren ſind 
bekanntlich evangeliſch, während die polniſchen Ermeländer 
katholiſch find und als ſolche für die polniſch⸗katholiſche Agi⸗ 
tation weit zugänglicher, als die Maſuren, ſein würden. Sel 
aber auch die Polen in Oberſchleſien, obwohl ſie Katholiken 
ſind, haben bisher ihre Stimmen ſtets dem Zentrumskandidaten 
gegeben, weil ihnen das Intereſſe für die polniſche Staatsidee 
abgeht. Nur, wo dieſe drei Momente: polniſche Nationalität, 
katholiſche Religion und Intereſſe für die polniſche Staats⸗ 
idee, zuſammen vorhanden ſind, werden polniſche Abgeordnete 
gewählt werden. 


5 Handelskammer⸗Sitzungen. In der auf den 20. No⸗ 
vember angeſetzt geweſenen Sitzung wurde zunächſt die Vor⸗ 
bereitung der bevorftebenden Neuwahlen be 
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ſprochen. Hinſichtlich der Auslegung der Geſetzesbeſtimmungen 
über das Wahlverfahren machte ſich eine Meinungsverſchiedenheit 
geltend. Nach $ 16 des Geſetzes vom 24. Februar 1870 werden 
„am Ze jeden Jahres durch Neuwahl zunächſt die 
durch den Tod oder ſonſtiges Ausſcheiden vor Ablauf der 
geſetzlichen Zeit erledigten Stellen wieder be⸗ 
ſetzt.“ „Im übrigen“ heißt es dert weiter, „ſcheiden von den 
Mitgliedern am Schluſſe jeden Jahres ſo viele aus, daß im ganzen 
der dritte Theil ſämmtlicher Stellen zur Wiederbeſetzung gelangt.“ 
Da das Geſetz an keiner Stelle dem Kollegium die Kooptation ge⸗ 
ſtattet, die Mitglieder vielmehr aus der Wahl der wahlberechtigten 
und Beitragspflichtigen, im Handelsregiſter eingetragenen Kauf⸗ 
leute und Geſellſchaften hervorgehen ſollen, ſo wurde die Anſicht 
vertreten, daß zunächſt, d. h. vor der Neuwahl für die nach 
dem höchſten Dienſtalter ausſcheidenden ſechs Mitglieder, die Wie⸗ 
derbeſetzung der vor Ablauf der geſetzlichen dreijährigen Wahlzeit 
erledigten Stellen durch Neuwahl zu erfolgen habe. Im Uebrigen 
d. h. erſt dann, nachdem auf dieſe Weiſe die beſtimmde Geſammt⸗ 
zahl der Mitglieder (18) wieder erfüllt ſei, ſcheiden ſoviele Mit⸗ 
glieder aus, daß nunmehr im Ganzen der dritte Theil der 
Stellen, alſo ſechs, zur Wiederbeſetzung gelangen. Nach dieſer 
Auslegung des Geſetzes würde zunächſt, da ein Mitglied vor 
Ablauf der Wahldauer verzogen und ausgeſchieden iſt, für dieſes 
ein Erſatzmann zu wählen und ſodann, in zweiter Linie, die Neu⸗ 
wahl zur Wiederbeſetzung der Stellen der ſechs nach dem höheren 
Dienſtalter ausſcheidenden Mitglieder vorzunehmen ſein. Gegen 
dieſe Auslegung erhob ſich Widerſpruch; bis zu den im Dezember 
1889 abgehaltenen Wahlen ſei viele Jahre lang anders verfahren 
worden; unter den nach dem Turnus ausſcheidenden Mitgliedern 
ſeien ſoviele ausgelooſt worden, als Stellen durch Ausſcheiden vor 
Ablauf der Wahlzeit frei geworden waren; dann erſt ſei 
zur Neuwahl eines Drittheils der Geſammtzahl geſchritten 
worden. Es handelte ſich alſo, wenn man im borliegen⸗ 
den Falle, wo ein Mitglied vor Ablauf ſeiner Wahl⸗ 
zeit ausgeſchieden iſt, das thatſächliche Ergebniß auf 
Grund der beiden vertretenen eſetzesauslegungen zieht, 
um die Frage: Sind in dieſem Jahre ſechs oder ſieben Stellen 
durch „Neuwahlen zu beſetzen?“ Die Abſtimmung über dieſe Frage 
entſchied zu Gunſten des vor 1889 üblichen Verfahrens. Danach 
wurde alſo unter den ſechs ausſcheidenden Herren Stadtrath Annuß, 
Stadtrath Kantorowicz, B. Leitgeber, Dr. von Lebinski, Lißner, 
und Warſchauer geloojt, wer für weitere drei Jahre im Kollegium 
zu verbleiben habe. Das Loos fiel auf Herrn Leitgeber. Die 
übrigen 5 Herren ſcheiden alſo mit dem 31. Dezember 1890 aus 
und ſechs Mitglieder ſind neu zu wählen. Die Wählerliſte wird 
vom 24. November bis 1. Dezember 1890 in den Stunden von 11 
bis 1 und 4 bis 6 im Geſchäftszimmer der Handelskammer öffent⸗ 
lich ausliegen. Zum Wahl⸗Kommiſſarius wurde Herr S. Hepner 
ernannt. — Der Kammer lag ein von 65 hieſigen Firmen unter⸗ 
ſtützter Antrag, betreffend die Telephonverbindung mit Berlin 
vor. Es wurde beſchloſſen, eine dem Antrage entſprechende Ein⸗ 
gabe an den Staatsſekretär des Reichspoſtamts Herrn 
v. Stephan Exzellenz zu richten und Abſchrift derſelben Sr. Ex⸗ 
zellenz dem Herrn Oberpräſidenten mit der Bitte um Verwendung 
für die Herſtellung der Fernſprechverbindung mit Berlin zugehen 
zu laſſen. — Außerhalb der Tagesordnung berichtete der Herr 
Vorſitzende über den von dem Inhaber einer hieſigen Firma an 
die Handelskammer geſtellten Antrag, der Kaiſerlichen Poſtbehörde 
gegenüber ſeine Intereſſen wahrzunehmen. Die Firma beſteht aus 
dem Anfangsbuchſtaben der Vornamen und dem Familiennamen 
zweier hier wohnender Privatperſonen. Bis vor Kurzem waren 
dem Inhaber der Firma „S. K.“ ohne Bedenken Telegramme an 
„S. K.“ und Poſtſendungen an „Herrn S. K.“ ausgehändigt 
worden, obgleich ſein Vorname nicht mit einem S. beginnt. Seit 
einiger Zeit behandelte das Kaiſerl. Telegraphenamt Depeſchen an 
„S. K.“ ohne nähere Bezeichnung als unbeſtellbar. Auf Beſchwerde 
hiergegen ordnete die Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion an, daß Tele⸗ 
ramme an „S. K.“ und Poſtſendungen an „Herrn S. K.“ dem 
nhaber der Firma „S. K.“ überhaupt nicht mehr auszuhändigen 
jeien; dem Letzteren wurde empfohlen, „ſeine Korreſpondenten“ zu 
enauerer Bezeichnung ihrer Sendungen (z. B. an „die Firma 
S. K. oder mittels ſonſtigen den Empfänger zweifellos beſtimmen⸗ 
der Beiſätze) zu veranlaſſen. Die Kammer anerkannte, daß ein der⸗ 
artiges Verfahren wichtige Intereſſen gefährde und beſchloß, den Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamts Herrn Dr. v. Stephan Erz. zu erſuchen: 
1) für den vorliegenden Fall die hieſige Kaiſerl. Oberpoſtdirektion zu 
veranlaſſen, den beiden hieſigen Herren K., deren Vornamen mit S. 
beginnen, zu empfehlen, daß um in ihrem privaten Verkehr 
durch die Poſt (denn nur ſie dieſen handelt es ſich) auf genaue 
Bezeichnung von Seiten der Abjendeı an fie gerichteten Telegramme 
und ſonſtigen Sendungen achten; 2. zur Vermeidung weiterer Unzu⸗ 
träglichkeiten und Verzögerungen im kaufmänniſchen Verkehr eine 
allgemeine Anordnung dahin herbeizuführen, daß von einem 
zu beſtimmenden Zeitpunkte an alle an kaufmänniſche Firmen ge⸗ 
richteten Sendungen mit der Firma unter Voranſetzung des Wortes 
„Firmg“ zu beſchreiben ſind. — Wegen vorgeſchrittener Zeit ver⸗ 
tagte ſich die Kammer auf den 25. November. In der an 
dieſem Tage ab n 0 Sitzung, welcher Herr 
Polizeidirektor von Nathuſius beiwohnte, berichtete zunächſt en 
Friedlaender ausführlich über die Frage: a) der Aufhebung des 
dentitätsnachweiſes; b) der Aufhebung oder Ermäßigung der Poll 
ü Erſtellung eines Differentialzoll⸗ 
tavifes gegen Rußland. Zu allen drei Fragen entſpann ſich eine 
lebhafte Debatte; die ſtändige Kommiſſion für Getreide wurde be⸗ 
auftragt, unter Zuziehung des Mitgliedes Herrn Adolf Kantorowicz 
und einiger Müllerei⸗Intereſſenten ein Gutachten feſtzuſtellen und 
demnächſt der Kammer zu unterbreiten; alle drei Fragen ſin 
für den e der Stadt und Provinz von jo einſchneidender Be⸗ 
deutung, daß eine eingehende Erörterung derſelben geboten ſcheint. 
— Bei Feſtſtellung des zollpflichtigen Gewichts von Getreideſen⸗ 
dungen ſoll nach einer dankenswerthen Anordnung des Herrn 
r as Gewicht der Vorſatzbretter und ſonſtiger zur 
icherung der Ladung nöthiger Vorrichtungen, auch wenn ſolche 
nicht zum ſtändigen Inventar des Wagens gehören, dann in Abzug 
gebracht werden, wenn daſſelbe bahnamtlich feſtgeſtellt und auf dem 


4 Frachtbriefe vermerkt iſt. Für aus Rußland eingehendes Ge⸗ 


belief An ar 70 ER in den Privatbuchten lagerten außerdem B N en. 
treide verliert dieſe Beſtimmung leider deshalb ihre Bedeutung, a ck. Der Ztr. Lebend⸗Gewicht wurde mit 37 bis 44 örſe zu 0 2 
weil von den Verſendern in Rußland eine bahnamtliche Zeititel- | M. bezahlt. . und Ferkel 7 780 Des ſtarken Ange⸗ Voſen, 1. Dezember. (Amtlicher Börſenbericht. 
lung des Gewichts der Vorſatzbretter u. ſ. f. ſchlechterdings nicht bots 2 2 d 305 ar afe, 0 Sie das Pfund „ Gekündigt —.— L. 1 (50er) 60 90, 
j ñꝙßé(d ᷑ | ee a 
rektor da uchen gerichtet werden e bahnamtliche Feſtſtel⸗ Gewi i nder ſtanden um 8 ¼ Uhr tück (Schlacht⸗ als il 
q 4 5 Pleites 9. geichäftst. Loto obne Faß (50er) 60,90, (7ber) 4150, 


lung des Gewichts der Vorſatzbretter u. ſ. f. und den Abzug des⸗ vieh), zum Verkauf. Milchkühe fehlten. Der Fleiſchmarkt auf. dem 


E 1 bei Feſtſtellung des zollpflichtigen Getreibegemichteshfir aus] Wronkerplaßz war heute ſtark beſchickt. Der Fiſchmarkt verkehrte Dezember (50er) 60.70, (70er 41,30, Januar (50er) 60,70, (70er) 41,30. 
5 ßland eingehende Sendungen am Orte der Abladung bezw. ruhig, das Angebot genügte. Das Pfund Hechte 60 bis 70 Pf., D nn 


Karpfen 0,60 bis 1,00 M. Bleie unverändert, das Pfund 3540 
Schleie und Karauſchen wenig. das Pfund 55 bis 65 Pf., 
Die Mandel 


Börfen- Telegramme. 


Verzollung zu geſtatten. — Der Sekretär theilt mit, daß die 
Berlin, 1. Dezember. (Telegr. Agentur B. Heitmann, Bofen.) 


f nächſte ne 1 5 [Bromberger Bezirks⸗ Eiſenbahnrathes vor⸗ Pf., 


ausſichtlich am 22. Januar 1891 ſtattfinden werde und daß die a 40—50 Pf., Barſche 55—60 Bf grüne "Not.v.29. Net.u.20, 
königliche Eiſenbahndirektion darauf hinweiſe, daß Anträge nur] Heringe 25—30 Pf. Das geſammte Angebot auf er Sapiehaplatze Weizen feſt Spiritus ruhig 
vonz den Mitgliedern, nicht aber von deren Stellvertretern] war begrenzt. Ein Puthahn 6,75—9,75 M. e Puthenne 4.75 do. Dezember 194 sahne 75 70er loko o. Faß 43 50 43 50 
oder von den Körperſchaften, aus denen die Mitglieder gewählt bis 5,0, M. n Paar Enten 2.503,75 M. Ein Paar Hühner do. April⸗ꝶNai 193 23183 — 70er Dez ember 42 80 42 70 
feien, geſtellt wer a können. Die Antragsfriſt läuft am 15.2.7 ine Gan 5— in Haſe 2—3,50 er 
Dezember 1890 ab. — Mit der inzwiſchen veröffentlichten No⸗ Nebbübner nicht angebote, Die Mandel Eier 1,00 M. Das Pfund do. Dezember 182 25187 5070er Mai⸗Junt 43 80 43 60 
0 velle zum Patentgeſetz u. ſ. f. ſoll ia eine Kommiſſion, beftehend Tiſchbutter 1,00 bis 1,10 M. Die Mebe Kartoffeln 9—10 Pf. do. A ri-Mai 171 251170 Kımi-&Kufi 

o. Ap a 10 70er Juni⸗Juli 44 400 43 80 
aus den Herren Dr. v. Le inskt und es beſchäftigen, welche | Wrucken, Rüben und Kraut ac. zu unveränderten Preiſen. Das Nüböl ſtill 7 50er loko o. 8 
ſiich in geeigneter Weiſe mit betheiligten n in Ver⸗ Pfund Aepfel 15 bis 20 Pf. An N See Heringen war ein be⸗ do. Dezember 40 58 50 Safer 
bindung jeßen und der Kammer demnächſt über ihre Thätigkeit deutendes Angebot vorhanden, die Mandel wurde mit 25 bis 30 Pf. do. April-Mat 57 80 57 a. do. Dezember 143 351144 — 
4 Be 5 7 m — ar ee 5 e an abgegeben, Umſatz lebhaft. Kündigung in Roggen . 
Kammer die Ermächtigung, hinſichtlich der Mac Kinley⸗Tarif⸗Bill in 8 (70er — 
JJ Waferkand ber Wartbe 5 — . 
geſ. Verhandlungsſchriften) abzugehen und von einer Eingabe an 29. 
Bi 8 Reichskanzler 711 wegen der Ausſichtsloſigkeit eines Boten, Sehen 30. e en 194 Merer weisen pr. en .. 1188 75 
A Berage, Unternehmens Abſtand zu nehmen. 8 50 Mittags 1.74 Ro — K. Denner 187 — 
j Der Vaterländiſche Männer-Gelangverein hatte am 5 as v Apeil-Da f 169 75 


Sonnabend, den 29. November, im Lambertſchen Saale ſein erſtes 


diesjähriges Wintervergnügen veranſtaltet, welches einen recht x + auictus, u amtlichen Rottrungen‘) Not.v.29. 
N eee Verlauf nahm und von Vereinsmitgliedern und deren Telegraphiſche Nachrichten. Be Mer = — 4 90 
R . aon Mellgliebern per e Münfter, 1. Dez. Dem Weſtfäliſchen Merkur“ zufolge do. 70er Anril-Mai 43 50| 42 90 
a 7 5 Muſikſtücke wurden unter Leitung des Dirigenten Herrn legte der Abg. v. Schorlemer⸗Alſt fein Rechstagsmandat wegen do. Der — 43 80 43 70 
ache einige a capella⸗Chöre, 1 mehrerezGeſangsſoli vor⸗ nicht unbedenklicher Erkrankung nieder. — = — 1 — — — er 


getragen, worauf dann der Tanz durch eine Polonaiſe eingeleitet 
wurde. Das Feſt fand erſt in früher Morgenſtunde ſeinen 1 
u. Heute find 250 Jahre ſeit dem R 


Rom, 1. Dez. Von den geſtrigen Stichwahlen find bis 
tt jetzt fünf bekannt geworden, es wurden in denſelben vier 


ierun 
des Großen Kurfürſten verfloſſen. Aus Anlaß der ſebertehr 
dieſes Tages, welcher für Brandenburg⸗-Preußens Geſchicke von 
hoher Bedeutung war, haben heute die öffentlichen Gebäude auf 
Beſtimmung des Kaiſers geflaggt. 

er. Heute Morgen nach 1 Uhr war in St. Lazarus 
im Grundſtück Nr. 20 auf den Bodenräumen eines Stalles Feuer 
ausgebrochen. wodurch die Bedachung und das auf den Boden⸗ 
räumen lagernde Heu und Stroh ein Raub der Flammen wurde. 
Die an den Stall angrenzenden Wohngebäude blieben vom Feuer 
verſchont. Aus der Stadt Poſen war die Feuerwehr mit einem 
Waſſerwagen und Abprotzſpritze zur Löſchung des Brandes herbei⸗ 

5 geeilt ı 5 thätig. Weitere Spritzen waren nicht erſchienen. 
uchter Diebſtahl. In der an der Mühlenſtraße 
Selegenen Wohnung eines hieſigen Offiziers iſt am 29. v. Mts. 


Miniſterielle und ein Radikaler gewählt. 

Chicago, 1. Dez. Das von den iriſchen Deputirten 
erlaſſene Manifeſt beklagt die Nothwendigkeit, daß ſie zwiſchen 
Parnell einerſeits und der Vernichtung der iriſchen Sache 
andererſeits wählen müſſen. Das Manifeſt Parnells laſſe die 


letzte Hoffnung ſchwinden, ihn als Fübrer beizubehalten. Die 8 
arnell, den Urſprung der gegenwärti⸗ Ruff. 


Methode, nach welcher 
en, unglücklichen Lage ignorirend, die Veranwortlichkeit Glad⸗ 
forte und Morley aufzubürden ſuche, könne nicht gebilligt 


werden. Parnell habe ein übereiltes, fatales Verfahren ein⸗ 


geſchlagen, in welchem man ihm aus Rückſicht auf das Wohl | Marienb 


Not . 29 
enn, Anl. 104 so Er 80 Sl 55 Pfandbr. 70 10 60 75 
oln. Liquid.⸗Pfdbr 67 50 66 — 
of 450 Na ber * 40 1 55 Ungar. 43 Goldrente 90 — 
5 96 50 Ungar. 80 Papterr. 88 10 88 — 
4 A 101 78101 90 Oeſtr. 
Roten ov. Oblig —— — — fr. 
De anknoten 176 751176 80 Lombarden =} 
Silberrente 78 25 78 10 
Banknoten 235 95236 — 
Ru 440 0 rbb 100 20/100 50 


Oſtpr. Südb. E. S. A 79 25 81 10 
alnzLudwighfdto 113 50114 — me 
aw dto 52 30 53 60 


arienb. 
talieniſche Rente 92 50 92 30 


ein Diebſtahl verſucht worden. Die Entreethüre, welche verichloffen | Irlands nicht folgen dürfe. 4 albahn „100 2599 30 

e war, hatte der Dieb in der Abweſenheit des Offiziers und 1 — — = — Sete dtr. 100 = — 

e e unter Wohnung Sa denne enen super 1. Dez. [Telegr. Bu em der „Poſ.] dto-Bräm.-Ani1866159 — 158 — Berl Hundelsgeſell. 185 75,154 60 

Be Arbeit geſtört worden ſein. Denn, obwohl man den Kleider⸗ tg.“ Abgeordnetenhaus. Bei der Fortſetzung der. Num. ee 3 25 101 2 Deutſche B. Akt. 155 751154 75 

chrank durchwühlt 10 7 5 Aufſatz erbrochen vorfand, RM der Landgemeindeordnung erklärte Abg. v. Heyde⸗ Türk 1 len. Aue 18 25 18 25 Diskont. Kommand.208 75208 10 

bat Be bis EB, noch ER inem[brandt ſeine Geneigtheit für die Vorlage einzutreten, jedoch 2 ‚Sp abe 5 — l —.— e 5 — 50 
An 255 . 0 achmittags i gie unter Aufrechterhaltung der Selbſtändigkeit der Gutsbezirke 0 ötber Maſcht inen — — 


\ Arbeiter 15 hier af dem Zentralbahnbof und zwar im 
fſüaal 4. Klaſſe eine ſchwarze Ledertaſche, welche berſchiebene Eß⸗ u 
waaren im Werthe > ungefähr neun Mark enthielt, von unbe⸗ 
kannter Hand geſtohlen. 

* Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: 
za Bettelns. — Nach dem 


drei meinten 


und wenn eine Zuſammentagung nur auf Antrag des Kreis⸗ 
ausſchuſſes geſchehe. 
dann die Vorlage wirkungslos bleiben werde, 
bei der Rechtsverwirrung der Landgemeindeverhältniſſe endlich 


Abg. Rickert wandte dagegen ein, daß 
während doch 


Dortm St. 
Na 
Kommandit 209 25 


9707 Nad 


Stettin, 1. Dezember. eber. Agentur B. Heimann, Bolen, 


— 
„ * 
* — 


! 
Ken ſinnlos Betrunkener aus eee Nac ein Anfang zur Reform gemacht werden müßte. Redner verlangte im 29. 
ſtüdkiſchen der geſchafft: eine von Krämpfen Kallen Prinzip die Beſeitigung der Gutsbezirte und eine Zuſammen⸗ rg 19 77 Ah: * er erte A 5 Aba. 61 Ar 1 70 
Frau. Nach der ſtädtiſchen Jrrenanitaltgeihafft tagung und trat im weiteren für das Wahlrecht aller in drei | do. Apeil-Mat 191 50187 — 85 Bade 9.2 5 9 
N e geiſteskranke Frau vom Alten Markte. — Verhaftet: am: Abtheilungen ein; er ſprach gegen die Bevorzugung des | Mo eft 7 5 > 7 2 8 Pr 
Sonntag : ein Bettler. — Nach dem ee ge⸗Grundbeſitzes der G DH nt dlich d ven I er IM *. 2 1 55 7 0 a 

Schafft: zwei kranke uber * der Schützen⸗ reſp. Neuen⸗ Grundbeſitzes in der Gemeindevertretung, verlangte endlich 25 rl Mat 7 8 „ April⸗Mai , — 42 60 

79 75 75 0 119 * a: 4 1 e auf A BIER“ ee ee eee re 8 Mus en 168 — 177 3 | 
von der Frie traße nach dem elmsplatz, eine Häkelarbeit der Schwachen und erklärte ſich gegen die Beſtätigung der Gemeindt- 30 — 
vom Alten Markt nach der Neuenſtraße, ein i Por⸗ 5 ſich geg in a do. Dezember 58 *. 8 7 do. per loko 11 35 11 60 


vorſteher durch den Landrath. do. April⸗Mat 
Berlin, 1. Dezember. Zur militäriſchen Jubelfeier der Beiro 

Thronbeſteigung des Großen Kurfürſten begab fich der Kaiſer 

vom Schloſſe zum nahen Standbild des Großen Kurfürſten 
wo am Morgen ein Lorbeerkranz niedergelegt worden war; er 
hielt eine zündende Anſprache an die dort aufgeſtellten Armee⸗ 
deputationen und ritt ſodann nach dem Opernplatz, wo er eine 
Parade abnahm. Der Kaiſer wurde überall mit begeiſtertem 
Jubel begrüßt. 


dener Damen⸗ 


58 
C. auf dem ee loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſche 
werden im Morgenblatte wiederholt. den 


— e— . — — — — — 
Wetterbericht vom 29. November, 8 Uhr Morgens. 


Fel 


temonnaie mit Inhalt im Poſtgebäude und ein 80 
rünem Stein und den Buchſtaben C 
äcker⸗ nach der Friedrichſtraße. 


3 Handel und Verkehr. 
1 Reichsbank. Die Situation der Reichsbank iſt, ſoweit ein 
. 


Siegelring mit 
Wege von der 


Ueberblick vor Schluß der vierten Novemberwoche geſtattet iſt, eine 

günſtige. Er wird keine ſehr erhebliche Zunahme der Anla er 

Velten und eine anſehnliche Notenreſerve be ar Gold 

in den letzten Tagen in kleinen Poſten zu. Zu bemerken iſt be 

. daß das Giroguthaben von Renee Snleige In durch die den us 
nle 


Wette r. i. 


Stationen. wand Beere Wind. 


Innern Rußlands, ſich zungenförmig nach dem ſüdlichen Norwegen 
ausdehnend, während der Luftdruck über dem weſtlichen Mittelmeer 
und nordweſtlich von Schottland am niedrigſten iſt. Bei ſchwacher 
meiſt nordöſtlicher e iſt das Wetter in Deutſchland En 
vorwiegend trübe und zu Schneefällen geneigt. Der Froſt hat 
Pf. 175 erheblich nachgelaſſen, indeſſen liegt die Temperatur in Deutſch⸗ 
= 

= 

= 


97 
gen auf die Reichs⸗ und preußi ihe in bedeutendem Maße Amtlicher Marktbericht 
fi alimentirt iſt, Gelder, die entſchieden in den nächſten Wochen ab⸗ der man in der 0 Poſen 
13 gehoben werden. vom 1. Dezember To 
2 nen 25. 48 Be 2 Bon ade 880 Ins arte W. a | 
0. e fünfte Serie hieſiger Auktionen von Kolonial⸗Wollen 5 5 
N 55 per ui —— einem W 11 35 te von einem Win . AE 0 1 
verfügbaren Quantum von Ballen. e Auktion war von Ichſter — Dueenit eiter 2er 
einer Anzahl inländiſcher und . Käufer beſucht, aber die Weizen Imiebrigfter pro An — 8 bedect 2 3 
Stimmung war etwas zurückhaltend, und Preiſe erfuhren einen Roggen höchſte r 16 60 Helder 766 O 3 wolki — 5 
4 Kids ang Aa Aer 65 Von euftzafifchen 5 D ogg 8 0 100 } TREE 766 —5 2Abede zu 
amen hauptſä mittlere Sydney, elaide or. ueenslan öchſter > 765 O 2 * 
ib — die en aus a letzter Serie „ d., meiſt 1 d. einbüßten. Gerste niedrigster EM He 15 rn ER 765 2 Ace — 5 
IN kann bei ſchlechten Dueens and⸗Looſen verhältnißmäßig Safe öchſter gramm — (er Neufahr w 767 SD 3 Schnee Be 
ö I 2 fetten zum Aled ruck. Scoured waren weniger betroffen, Hafer niedrigſter — 17 —Mentek: 770 SD Sahne — 
beſonders die feineren Sorten, von welchen eini 8 ER 5 Schluß⸗ Andere Artitel. Peer} 763 I Abed 9 
1 ee e Schwe 15 Im 9 ie a a 15 bol er EEE 15 um 8 Werte 52 763 NND 45 Kae wi 8 
ei weißwollen, un per eckt ihn vollſtändig. Die yod D höch Af. 
Fon Looſe Kreuzzuchten, die verkauft wurden, ſchienen etwa eee BR EN MB nn — Es . = 4 
. d. billiger, aber es kam nicht genug davon vor, um ein Urtheil] Stroh auchfl. 110 15 München 755 N 5 e ſt 30 9 
1 1 fen, Cap find eher a, als Auſtraliſche gewichen; Schweiß] Richt⸗ 21 4 50 375 4 sk Seine 1 Chemnitz 76 N 8 12 8 
1 5 ar oren / —½ d., ſnowwhites / —1 d. gegen Oktober⸗Schlußpreiſe. Krumm⸗ JSI— — Si 1/20 1 101 1115 Berlin 2 28 ie 1 2 SL 2 
Die sc eigen Galen ale 122090 Ballen (39000 Ballen den . 47 4 babe 06 1130 1120| 125 Men 3 en Fa 
* e und Ballen Cap). Nach Abzug der direkt] Erbſen = —| —1— — — Speck 120 1 10 1115 Breslau 762 Sd 3 b deckt 3 
9 dere 25 — zuzüglich der aus letzter Serie übergehaltenen | Linien 4 — 180 1 60 1/70 . 2 — 
} Barden betrügt das verfg are Total ungefähr 145 000 Ballen Bohnen 8 —1— 7175 Guter 2 40 2 — 220 Ile d' Alx 760 Fr) 6mwolkenlog — 5 
egen 154000 Ballen voriges Jahr. e Anordnungen tn 4 801 4 4 40 Mind. Nieren n 755 SO 2 halb bedeckt 4 
zu olge ſoll die Serie bis zum 13. Dezember währen. Rindfl. v 9 1 3 8 —90 | Trieft 755 S 2 Regen 8 | 
— Ike eee Ein barometeicdes Mar num uber 780 5 mm liegt über dem | 


een, Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigun 
8. Boien, er chen 1 
Der Ztr. Roggen 825 bis 8,50 m. Weizen 9 bis 9,50 M., Poſen, den 1. Dezember. 7 
95 te 7,25 bis Hafer 6,75—7 M. Der Ztr. Heu bis feine W. mittl. ord. 
Ein Bu > Snob 45—50 Pf. Auf dem Alten Markte Pro 100 Elan 
Naben nur wenige Wagen mit Kartoffeln. Der Ztr. Kartoffeln Weizen.. 19 M. 80 Pf. 19 M. 40 Pf 
bis 2 M. Eine Mandel Weißkraut 30 bis 50 Pf. Der Ztr. Roggen 16 = 70 = 16 = 
80. . 11,10 M. mien 58 54 wenig. Eine Gans 3,75 bis Gerſte . 16 40 14 


ren 


and noch zwei bis neun Grad unter dem Gefrierpunkte und noch 
drei bis elf Grad unter dem Mittelwerthe. a Frankreich 1 5 5 


uu u un 
— 
He 

un un un 


M. Ein Paar Enten Ein Paar Hühner 2,25 Hafer. . 13 g 60 5 13 10 — ziemlich ſtrenge Kälte, dagegen in Oeſterreich⸗Ungarn außer in 
12 875, M. Die Mandel Gier 9. 100 M. Ein Pfund Butter Falte n „„ - 8 00 — ördli biets llenthalb wekter, welches 
1 bis 1,10 M. Ein Kopf blaues Kraut 8—10 Pf. 2 Wrucken de Blau V nördlichen Gebietstheilen allenthalben Thauwetter, welches ſich 


8 
5 bis 10 2 Der Auftrieb auf dem Viehmarkte in Feiſchwelnen „ e u eee N m 


Die 
Druck und Verlag der Hofbuchbruderei von W Veder & Comp. (U. Nöftel) in Poſen. 


& 


